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Der Verein Pilatusblick führt in
Horw - nebst der bestehenden
etablierten Tagesstätte für Men-
schen mit Demenz - neu eine
Gruppe für jung betroffene
Menschen mit Demenzerkran-
kungen. Eine Betroffene, eine
Angehörige und die Leiterin
der neuen Gruppe erzählen, wie
sie den Alltag wahrnehmen und
wieso es ein separates Angebot
für jüngere Menschen braucht.

«Wer in jungem Alter an De-
menz erkrankt, hat andere
Bedürfnisse als Menschen, die
schon seit längerem im Ruhe-
stand sind», sagt Edith Kauf-
mann, die Leiterin der Gruppe
für Frühbetroffene. «Sie sind
meist körperlich noch fit und
werden durch die Demenz
aus einem leistungsorientierten
oder hektischen Berufs- und
Familienleben herausgerissen.»
Auch die Sozialisation und ge-
sellschaftlichenPrägungenspie-
len eine Rolle: «Viele der heute
60-Jährigen sind bereits anders
aufgewachsen als die heute 85-
Jährigen.» Deswegen sei ein
speziell auf Jüngere ausgerichte-
tes, aktives Angebot wichtig.

Im Pilatusblick trifft sich
eine kleine Gruppe mit drei Per-
sonen aus der Zentralschweiz
jeweils am Morgen in der Ta-
gesstätte und bespricht, was sie
unternehmen will. Das ist bei-
spielsweise gemeinsames Ko-
chen, Spazieren und Picknicken
oder Guetzli backen und dafür
Planen und Einkaufen. Sie set-
zen die Vorhaben mit Beglei-
tung von ein bis zwei betreuen-
den Fachpersonen um. «An-
ders als in Gruppen mit älteren
Menschen bringen sie selber
Impulse, und die Tagesstruktur
ist nicht so fix. Jeder Tag wird zu
einem besonderen Erlebnis»,
erklärt Kaufmann.

Das Angebot ist bewusst auf
Kleingruppen ausgelegt. «Mit
zunehmender Demenz nimmt
die Anpassungsfähigkeit ab und
es fällt den Betroffenen dann
schwerer, sich in eine Gruppe
einzufügen», sagt Kaufmann.
Es sei daher wichtig, dass sich
jemand auch mal zurückziehen
könne.

Die Tagesstätte befindet
sich in einem Mehrfamilien-
haus im Zentrum von Horw,
die 3,5-Zimmer-Wohnung bietet
Platz für Aktivitäten und Ruhe-
pausen. «Die Herausforderung
ist, die Ressourcen der Men-
schen zu fördern, ohne dass es
sie überfordert. Das ist ein Ba-
lance-Akt», sagt Kaufmann.

Partnerin: «Er braucht
Bewegung und will raus»
«Das Angebot ist sehr wert-
voll», sagt Regula (Name von
der Redaktion geändert), deren
Mann die Tagesstätte besucht.
«Es bedeutet, ich habe einen
Tag frei.» Sie vertraut den Be-
treuerinnen, und ihr Mann fühlt
sich in dieser Gruppe wohl. «Er
kann nicht den ganzen Tag sit-
zen, er braucht Bewegung und
will raus», erklärt sie. Und er er-

lebe, dass auch andere Men-
schen von der Krankheit betrof-
fen sind und sich auch im weite-
ren Umfeld Leute um ihn
kümmern. «Schliesslich könnte
auch mir mal etwas passieren»,
sagt Regula.

Bei ihrem Mann wurde im
Alter von 65 Jahren Demenz
diagnostiziert. Aufgefallen war
der Familie eine Wortfindungs-
störung. Zunächst tippten die
Ärzte auf ein Burnout, nach
rund sechs bis neun Monaten
kamen sie zu einem anderen
Schluss. Die Diagnose haben
Regula und ihr Mann allen in
ihrem Umfeld mitgeteilt. «Es ist
wichtig, dies früh zu tun», ist sie
überzeugt. «Es ist dann klar,
wieso manche Situationen an-
ders sind.» Ihre Familie und die
meisten in ihrem Freundeskreis
könnten damit umgehen, neh-
men ihn beispielsweise mit auf
Ausflüge. «Es braucht einfach
alles etwas mehr Geduld, der
Alltag ist langsamer, nicht mehr
so spontan», erzählt Regula.
Doch es gebe den Alltag noch:
Sie hüten nach wie vor gemein-
sam die Grosskinder.

Für Aussenstehende sei es
eher eine Herausforderung.
«Weil bei ihm das Sprachzent-
rum betroffen ist und er die
Wörter nicht findet, muss man
jeweils ein bisschen raten», sagt
sie. Aussenstehende reagierten
verständnisvoll, wenn sie infor-
miert würden. Regula ist wich-
tig, dass Betroffene nicht «ver-

kindlicht» werden. «Es sind Er-
wachsene, man sollte ihnen auf
Augenhöhe und mit Respekt be-
gegnen.»

Jungbetroffene: «Ich bin
ein Turbomensch»
Jeannette aus Steinhausen ist
eine der Besucherinnen der
Tagesstätte. «Ich bin ein Tur-
bomensch und immer unter-
wegs», sagt die 57-Jährige vol-
ler Energie. Die verschiedenen
Aktivitäten im Pilatusblick ge-
fallen ihr. Bei Jeannette wurde
Alzheimer diagnostiziert. «Ich
habe die Veränderung nicht
bemerkt. Mein Lebenspartner
hat irgendwann gesagt, es
stimme etwas nicht», erzählt
sie. Fehler bei der Arbeit hätten

sich gehäuft. Ihre Stelle in der
Buchhaltung musste Jeannette
aufgeben. «Das hat weh getan,
ich habe gerne gearbeitet.» Es
zu akzeptieren, sei ein langer
Prozess.

Freunden und Familie von
der Diagnose zu erzählen sowie
in den Pilatusblick zu kommen
sei ein schwieriger Schritt für sie
gewesen. «Ich wollte es erst
nicht wahrhaben, aber so muss
man sich dazu bekennen.»
Es helfe ihr, alles mit ihrem
Lebenspartner besprechen zu
können. «Verstecken bringt
nichts», fügt sie an.

Jeannette trifft sich weiter-
hin mit ihren ehemaligen Ar-
beitsgspändli: «Die nehmen
mich so, wie ich bin. Ich genies-

se die Treffen.» Das Bezahlen
mit Bargeld, beispielsweise im
Restaurant, sei aber manchmal
etwas stressig. «Irgendwann
werde ich zurückstecken müs-
sen», ist sich Jeannette be-
wusst. Die Freude am Leben
lässt sie sich aber nicht nehmen.
Zusammen mit einer ebenfalls
von Demenz betroffenen Kolle-
gin unternimmt sie viel; sie fah-
ren Schiff oder übernachten
auch mal in einem Hotel. «Bis
jetzt ist es noch nie passiert,
dass wir nicht weiterwussten.»
Von der Gesellschaft wünscht
sie sich mehr Offenheit: «Wir
sind Menschen, man muss
nicht Angst haben vor uns,
wenn wir etwas fragen.»

Pilatusblick plant
zweite Gruppe
In der Region gibt es wenig
Angebote für Frühbetroffene.
In Rickenbach ist der Hof
Rickenbach spezialisiert, aller-
dings hauptsächlich im Bereich
der Langzeitangebote. Da die
Nachfrage für die Tagesstätte in
Horw gross ist, plant der Verein
Pilatusblick, einen zweiten Tag
für Jungbetroffene anzubieten.
. ..............................................

Hinweis
Informationen zum Thema De-
menzgibtesbeiderOrganisation
Alzheimer Schweiz auf www.alz-
heimer-schweiz.ch sowie telefoni-
sche Beratung unter 058 058 80
00 von Montag bis Freitag, 8–12
Uhr und 13.30–17 Uhr.

Sandra Peter

«Frühdemenz» und
«Jungbetroffene»

Fachkreisesprechenvon«Jung-
erkrankten» oder «Jungbetrof-
fenen», wenn Menschen noch
vor dem 65. Lebensjahr oder vor
ihrer Pensionierung an Demenz
erkranken. Als «Frühdemenz»
wird ein frühes Stadium der Er-
krankung bezeichnet. So wird
beispielsweise auch von einer
«Frühdemenz», respektive «Früh-
betroffenen»,bei85-jährigenEr-
krankten gesprochen, wenn de-
ren Erkrankung noch nicht weit
fortgeschritten ist. (spe)

«Die
Herausforderung
ist, die Ressourcen
der Menschen zu
fördern, ohne dass
es sie überfordert.
Das ist ein
Balance-Akt.»

Edith Kaufmann
Gruppenleiterin
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Jeannette (links) ist an Alzheimer erkrankt und besucht die Gruppe für Jungbetroffene von Demenz regelmässig. Hier kocht sie zusammen mit Edith
Kaufmann, der Leiterin der Gruppe. Bild: Boris Bürgisser (Horw, 2. 9. 2025)

Demenz: Wer jung erkrankt,
hat besondere Bedürfnisse

Der Verein Pilatusblick in Horw hat ein neues Angebot für Personen, die vor ihrer Pension an Demenz erkranken.
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